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A STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.1 Landratsamt Sigmaringen – FB Baurecht 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

A.1.1 Dies ist eine koordinierte Stellungnahme 
der vorgenannten Fachbereiche. Die An-
gaben wurden auf Plausibilität geprüft. 
Eine vorweggezogene Abwägung hat 
nicht stattgefunden. Eine Abarbeitung und 
Abwägung im kommunalen Gremium ist 
zu jeder einzelnen Position notwendig. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.1.2 Ich darf Sie bitten, nach Beratung der öf-
fentlich-rechtlichen Belange dem Fachbe-
reich Baurecht und dem Fachbereich Um-
welt und Arbeitsschutz in jedem Fall je ein 
Abwägungsprotokoll zu übersenden. 

Dies wird berücksichtigt. 

Nach Beratung der öffentlich-rechtlichen Belange 
wird ein Abwägungsprotokoll übersandt. 

A.2 Landratsamt Sigmaringen – FB Umwelt und Arbeitsschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

Keine Beurteilung möglich, Unterlagen 
noch nicht vollständig (Naturschutz). 

 

WASSERRECHT  

A.2.1 Wasserversorgung 

Die Trinkwasserversorgung kann durch 
den Anschluss an das örtliche Versor-
gungsnetz realisiert werden. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.2.2 Abwasserbeseitigung  

A.2.2.1 Kommunales Abwasser 

Mit Blick auf eine gesicherte Abwasserbe-
seitigung bestehen bei einem Anschluss 
von häuslichem Abwasser an die Ortska-
nalisation keine Bedenken. 

Für die Beseitigung von Niederschlags-
wasser von befestigten und unbefestigten 
Flächen ist § 55 Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (Handhabung von Nieder-
schlagswasser) sowie § 46 des Wasserge-
setzes für Baden-Württemberg (Abwas-
serbeseitigungspflicht) zu beachten. Hier-
bei sind die Verordnung des Ministeriums 
für Umwelt über die dezentrale Beseiti-
gung von Niederschlagswasser vom 
22.03.1999, die Arbeitshilfen der LUBW 
„für den Umgang mit Regenwasser in 
Siedlungsgebieten", das Arbeitsblatt der 
DWA A-138 sowie der Leitfaden zur natur-
verträglichen Regenwasserbewirtschaf-
tung des Umweltministeriums anzuwen-
den. 

Dies wird zur Kenntnis genommen und ist als Hin-
weis bereits in den Bebauungsvorschriften enthal-
ten.  
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.2.2.2 Gewerbliches Abwasser 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(z.B. Heizöl, Diesel etc.) 

Hinweis: 
Für den Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen nach § 62 WHG (z. B. Heizöl, Die-
sel etc.) ist die Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen -AwSV- vom 18.04.2017 in der je-
weils gültigen Fassung zu beachten. 

Dies wird zur Kenntnis genommen und ist als Hin-
weis bereits in den Bebauungsvorschriften enthal-
ten. 

A.2.3 Grundwasserschutz 

Das Plangebiet befindet sich im Wasser-
schutzgebiet „Eimühle-Habsthal", Zone 
IIIB. Die Festlegungen der RVO sind zu 
beachten. Die Nutzung von Erdwärme zu 
Heiz- oder Kühlzwecken (Erdwärmeson-
den, Grundwasserwärmepumpen bzw. 
Grabenkollektoren) ist unter gewissen 
Umständen und ggf. einzuhaltenden Auf-
lagen möglich. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zum Grundwasserschutz in den 
Bebauungsvorschriften ergänzt. 

A.2.4 Oberirdische Gewässer 

Falls im Zuge der Bebauungsplanung die 
Einleitung von unbelastetem Nieder-
schlagswasser in die östlich verlaufende 
„Ostrach" oder in die südöstlich gelegenen 
„Jettkofer Seen" erforderlich sein sollten, 
dann sind die Vorschriften entsprechend 
der allgemeinen Grundsätze der Gewäs-
serbewirtschaftung aus § 6 Abs. 1 Nr. 6 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zu beach-
ten. Demnach sind an oberirdischen Ge-
wässern so weit wie möglich natürliche 
und schadlose Abflussverhältnisse zu ge-
währleisten und insbesondere durch 
Rückhaltung des Wassers in der Fläche 
der Entstehung von nachteiligen Hoch-
wasserfolgen vorzubeugen. 

Wir bitten bei entsprechendem Fall um 
eine weitere Beteiligung am Verfahren. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zu oberirdischen Gewässern in 
den Bebauungsvorschriften ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine weitere Beteiligung am Verfahren wird zugesi-
chert. 

BODENSCHUTZ  

A.2.5 Die Belange des Bodenschutzes sind ent-
sprechend des Merkblatts „Bodenschutz 
in der Bauleitplanung" ausreichend be-
rücksichtigt. Ein Ausgleich für den Eingriff 
in das Schutzgut Boden ist bei Verfahren 
nach § 13b nicht erforderlich. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.2.6 Bei der Erschließung und den einzelnen 
Bauvorhaben ist das Merkblatt des Land-
kreises Sigmaringen "Bodenschutz bei 
Bauarbeiten" sowie die DIN 19731 

Dies wird berücksichtigt. 

Der bereits in den Bebauungsvorschriften enthal-
tene Hinweis wird ergänzt. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

„Verwertung von Bodenmaterial" zu be-
achten.Sollte anfallender Bodenaushub 
für Auffüllungen im Außenbereich vorge-
sehen sein, ist das Merkblatt „Erdauffül-
lungen/ Erdaufschüttungen im Außenbe-
reich" zu beachten. Die entsprechenden 
Anträge zur Genehmigung der Auffüllung 
sind rechtzeitig beim Landratsamt Sigma-
ringen, Fachbereich Umwelt und Arbeits-
schutz einzureichen. Auch bei genehmi-
gungsfreien Auffüllungen sind die rechtli-
chen und fachlichen Anforderungen des 
Bodenschutzes sowie des Naturschutzes 
zu beachten. Am östlichen Rand der Flur-
stücke 75 und 78, Gemarkung Wangen, 
schließt sich eine Anmoorfläche an, ge-
mäß Bodenkarte ist auf beiden Flurstü-
cken Humus- und Anmoorgley anzutref-
fen. Wir weisen vorsorglich darauf hin, 
dass anmoorige Böden häufig geogen be-
dingt erhöhte Schadstoffgehalte aufwei-
sen können. Dies ist bei der Verwertung 
möglicherweise anfallenden Aushubmate-
rials zu beachten. 

Im Plangebiet befindet sich nach dem der-
zeitigen Kenntnisstand keine altlastver-
dächtige Fläche. 

Wird bei der Erschließung oder den Bau-
maßnahmen auf Müllablagerungen gesto-
ßen oder werden Verunreinigungen des 
Baukörpers bzw. des Bodens (z. B. unna-
türlicher Geruch, Verfärbung) festgestellt, 
ist umgehend das Landratsamt Sigmarin-
gen, Fachbereich Umwelt und Arbeits-
schutz, zu verständigen. 

ABFALL  

A.2.7 Hinweis: 

Anfallende Bauabfälle, Bauschutt und Ab-
bruchmaterial müssen getrennt gesam-
melt und einer Verwertung zugeführt bzw. 
als Abfall entsorgt werden. 
Bei der Verwertung von mineralischen 
Reststoffen sind die Anforderungen der 
Verwaltungsvorschrift des Umweltministe-
riums für die Verwertung von als Abfall ein-
gestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007 
bzw. die vorläufigen Hinweise zum Einsatz 
von Baustoffrecyclingmaterial des damali-
gen Ministeriums für Umwelt und Verkehr 
Baden-Württemberg vom 13.04.2004 ein-
zuhalten. 
Bei der Verwertung von humosem Boden-
material in der durchwurzelbaren 

Dies wird berücksichtigt. 

Der bereits in den Bebauungsvorschriften enthal-
tene Hinweis wird ergänzt. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

Bodenschicht oder als Oberboden ist die 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung (BBodSchV) anzuwenden. 

IMMISSIONSSCHUTZ  

A.2.8 Das Plangebiet fügt sich gebietsverträg-
lich an die bestehende Bebauung mit dörf-
lichem Charakter an. 
Umliegende landwirtschaftliche Betriebe 
sowie auch der Betreiber der kleinen 
Werkstatt auf Flurstück 58/3 haben dem 
Schutzbedürfnis des Plangebietes (Allge-
meines Wohngebiet) angemessen Rech-
nung zu tragen. 
Es gelten für allgemeine Wohngebiete die 
Immissionsrichtwerte von 55 dB(A) tags 
und 40 dB(A) nachts nach Beiblatt 1 der 
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau" 
bzw. der TA-Lärm. 

Ein Hinweis zur Lärmproblematik von Wär-
mepumpen, Klimaanlagen und Ähnlichem 
wurde bereits im B-Plan (s. Hinweise, 
Nummer 3.10) aufgenommen. 

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht be-
stehen keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen die Planung. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

NATURSCHUTZ  

A.2.9 Eine Relevanzbegehung im Dezember ist 
für die betroffene Fläche als Datengrund-
lage nicht ausreichend. 
Auf der Fläche könnte allerdings bei einer 
Dringlichkeit mit einer Worst Case An-
nahme gearbeitet werden. Am 11.03.2021 
wurde durch die untere Naturschutzbe-
hörde beispielsweise der Haussperling auf 
der Fläche festgestellt, für den Bruten auf 
der Fläche nicht ausgeschlossen werden 
können. 
Auch die Scheune auf dem Gelände wird 
im Bericht als potentielles Sommerquartier 
für Fledermäuse genannt. Eine Begehung 
der Scheune zur Prüfung auf Vorkommen 
von streng geschützten Arten hat aller-
dings nicht zu geeigneter Zeit stattgefun-
den, sodass auch hier mit einem Worst 
Case Szenario zu rechnen wäre. 
In der artenschutzrechtlichen Einschät-
zung wird ein Vorkommen von Fledermäu-
sen in der Scheune auch nicht ausge-
schlossen. 

Die Unterlagen werden entsprechend der Worst-
case Betrachtung überarbeitet und zusätzliche Maß-
nahmen (Anbringen von Nisthilfen, Fledermauskon-
trolle im Schuppen vor Abriss) aufgenommen.  

 

 

 

 

 

Ein zeitnaher Abriss des Schuppens ist aktuell nicht 
vorgesehen. Eine Begehung zur Prüfung des Vor-
kommens von Fledermäusen ist rechtzeitig vor dem 
geplanten Abriss durchzuführen – eine entspre-
chende Maßnahme wird aufgenommen. Faunisti-
sche Untersuchungen / Momentaufnahmen des jet-
zigen Zustandes können bis zu einem potentiellen 
Abriss veraltet sein.  

A.2.10 In der Maßnahme V1 wird beschrieben, 
dass bei Rodungen innerhalb der Brutzeit 
eine Ausnahmegenehmigung von der 

Dies wird berücksichtigt.  

Eine zusätzliche Maßnahme zum Anbringen von 
Nisthilfen zum Schutz der lokalen Populationen der 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

unteren Naturschutzbehörde einzuholen 
ist, sofern Brutvorkommen vorliegen. Sel-
biges gilt für die Maßnahme V2. 
Es wird darauf hingewiesen, dass aktuell 
von vorliegenden Bruten ausgegangen 
werden muss und Ausnahmeregelungen 
nur getroffen werden können, wenn dazu 
die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt 
werden. 

zu erwartenden siedlungstypischen Vogelarten wird 
aufgenommen. 

A.2.11 Die Maßnahme M9 wird bislang nur als 
Hinweis im Bebauungsplan aufgenom-
men. Die Maßnahme sollte jedoch auf-
grund der artenschutzfachlichen Relevanz 
hinsichtlich möglicher Tötungsrisiken in 
die Festsetzungen übernommen werden. 

Dies wird nicht berücksichtigt. 

Die Maßnahme M9 erfüllt nicht in vollem Umfang 
das Bestimmtheitsgebot von Festsetzungen in Be-
bauungsplänen und verbleibt daher als Hinweis im 
Bebauungsplan.  

A.2.12 Die Unterlagen sind daher unvollständig. 
Wir bitten um die weitere Beteiligung im 
Verfahren. 

Die Unterlagen werden entsprechend ergänzt. 

Eine weitere Beteiligung im Verfahren wird zugesi-
chert.  

A.2.13 Hinweise: 

Aufgrund von höchstrichterlicher Entschei-
dung (VGH Mannheim, Urteil vom 
12.06.2012, Nr. 8 S 1337/10, bestätigt 
durch das Bundesverwaltungsgericht, Ur-
teil vom 18.07.2012, Nr. 4 CN 3.12) sind 
folgende Positionen im Bauleitplanverfah-
ren zu beachten: § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB 
verpflichtet die Gemeinden, die in den vor-
genannten Stellungnahmen und Unterla-
gen behandelten Umweltthemen nach 
Themenblöcken zusammenzufassen und 
diese in der Auslegungsbekanntmachung 
schlagwortartig zu charakterisieren. Erfor-
derlich ist eine Kurzfassung der vorhande-
nen Informationen. Das Bekanntma-
chungserfordernis erstreckt sich auch auf 
solche Arten verfügbarer Umweltinformati-
onen, die in Stellungnahmen enthalten 
sind, die die Gemeinde für unwesentlich 
halten und deshalb nicht auszulegen be-
absichtigt. Verstöße gegen § 3 Abs. 2 Satz 
2 BauGB führen zur Unwirksamkeit des 
Bebauungsplanes. Ein pauschaler Hin-
weis auf den anhängenden Umweltbericht 
sowie eine bloße Auflistung der umweltbe-
zogenen Stellungnahmen genügt diesen 
Anforderungen nicht. Nach Auffassung 
der Rechtsprechung ist die zu planende 
Gemeinde auf der „sicheren Seite", wenn 
der Bekanntmachungstext einen zwar 
stichwortartigen aber vollständigen Über-
blick über diejenigen Umweltbelange er-
möglicht, die aus der Sicht der zum Zeit-
punkt der Auslegung vorliegenden 

Der vorliegende Bebauungsplan wird im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13b BauGB aufgestellt. Die 
Pflicht einer schlagwortartigen Zusammenfassung 
und Charakterisierung von Umweltinformationen gilt 
nur im Regelverfahren. Im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB und im beschleunigten Verfahren 
nach §§ 13a und 13b BauGB, in denen von Umwelt-
prüfung und Umweltbericht abgesehen wird, entfällt 
auch die Pflicht zur Angabe, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind.  
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Stellungnahmen und Unterlagen in der be-
treffenden Planung eine Rolle spielen. 

Die Pflicht einer schlagwortartigen Zusam-
menfassung und Charakterisierung von 
Umweltinformationen gilt nur im Regelver-
fahren. Im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB und im beschleunigten Ver-
fahren nach §§ 13a und 13b BauGB, in de-
nen von Umweltprüfung und Umweltbe-
richt abgesehen wird, entfällt auch die 
Pflicht zur Angabe, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind. 

A.3 Landratsamt Sigmaringen – FB Landwirtschaft 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

Positiv unter Beachtung von Auflagen 
und Hinweisen 

 

A.3.1 Das ca. 0,47 ha große überplante Gebiet 
am westlichen Rand des Ortsteils Wangen 
liegt in der Vorrangflur Stufe II mit guten 
landbauwürdigen Böden. Diese sollen 
grundsätzlich der Landwirtschaft vorbehal-
ten bleiben (www.flurbilanz.de). 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.3.2 Wir begrüßen, dass innerhalb des Plange-
biets die Baugrenze in einem Abstand von 
2,5 m zu den im Osten und Norden liegen-
den landwirtschaftlich genutzten Flächen 
verläuft. Um Nutzungskonflikte im Zusam-
menhang mit der Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln zu vermeiden, sollte die-
ser Pufferstreifen bzw. Schutzstreifen un-
zugänglich sein. Beispielsweise könnte 
eine 2 m breite Bepflanzung angelegt wer-
den. 
Nach der „Bekanntmachung des Bundes-
amtes für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL 16/02/02, 
27.04.2016) über die Mindestabstände bei 
der Anwendung von Pflanzenschutzmit-
teln zum Schutz von Umstehenden und 
Anwohnern" ist zu beachten, dass bei 
Pflanzenschutzmaßnahmen in Flächen-
kulturen (z.B. Acker- und Grünland) zwi-
schen landwirtschaftlichen Grundstücken 
und Flächen, die für die Allgemeinheit be-
stimmt sind (§ 17 PflSchG), Wohngebieten 
und privat genutzten Gärten ein Mindest-
abstand von 2 Metern einzuhalten ist. Die-
ser Schutzstreifen darf nicht mit Pflanzen-
schutzmitteln behandelt werden. 

Dies wird nicht berücksichtigt. 

Die nördlich angrenzende Fläche ist im Familienbe-
sitz und bleibt weiterhin Grünland. Die Fläche wird 
im Gemeinsamen Antrag ab 2022 als Artenreiches 
Dauergrünland mit 4 Kennarten Fakt-Cod 22 ge-
führt. Es werden weder Pflanzenschutzmittel noch 
Düngemittel ausgebracht. In einem großen angren-
zenden Bereich soll keine aktive Landwirtschaft be-
trieben werden. Daher ist eine 2 m breite Bepflan-
zung als Pufferstreifen nicht erforderlich.  

 

A.3.3 Der Fachbereich Landwirtschaft erhebt 
keine Einwände. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 
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A.4 Landratsamt Sigmaringen – FB Straßenverkehrsbehörde 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

Positiv unter Beachtung von Auflagen 
und Hinweisen 

 

A.4.1 Gegen den Beschluss des Bebauungs-
plans incl. der örtlichen Bauvorschriften in 
der vorgelegten Form bestehen aus ver-
kehrsrechtlicher Sicht weitestgehend 
keine Bedenken. In den Bebauungsvor-
schriften sollte jedoch noch folgender Pas-
sus aufgenommen werden: 

„Sichtfelder an Einmündungen und 
Grundstückszufahrten 
Die Mindestsichtfelder von 3/70 Meter sind 
an der Einmündung Maienwasen/St. Mi-
chaelstraße sowie an den Zu- und Aus-
fahrten zwischen 0,80 m und 2,50 m von 
ständigen Sichthindernissen, parkenden 
Fahrzeugen und sichtbehinderndem Be-
wuchs freizuhalten, damit auch aus Fahr-
zeugen mit geringer Sitzhöhe frühzeitig 
beim Verlassen des Grundstücks andere 
Verkehrsteilnehmer erkannt werden kön-
nen." 

Dies wird berücksichtigt. 

Der Passus wird entsprechend in den planungs-
rechtlichen Festsetzungen ergänzt. Das Sichtdrei-
eck an der Einmündung Maienwiesen / St. Michael-
straße wird in der Planzeichnung eingetragen. Die 
Ergänzung der Festsetzungen bedingt keine er-
neute Offenlage, da der Stellungnahme einer Be-
hörde gefolgt wird und nach Einschätzung der Ge-
meinde keine negativen Betroffenheiten zu erwarten 
sind.  

A.4.2 Um ein reibungsloses Passieren wenigs-
tens im Begegnungsfall Pkw/Pkw zu ge-
währleisten, sollte die Straße „Maienwie-
sen" im Bereich des Plangebietes auf min-
destens 4,50 m Breite asphaltiert ausge-
baut werden (Untergrenze des Regelfalls 
für Erschließungsstraßen nach Tabelle 7 
in Ziffer 6.1.1.2 der Richtlinien für die An-
lage von Stadtstraßen (RASt). 

Dies wird nicht berücksichtigt. 

Der asphaltierte (Feld-)Weg Flst. 74 soll auch wei-
terhin kein größeres Verkehrsaufkommen wie bisher 
aufnehmen. Bislang diente der Feldweg zur Andie-
nung der bestehenden Feldscheune auf Flst. 78 und 
der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung von an-
grenzendem Grünland. Als Verkehrsfläche zu einem 
weiteren einzelnen Gebäude ist aus Sicht der Ge-
meinde die bisherige bestehende Fahrbahnbreite 
von 4 m ausreichend. Der Weg ist in seinem Verlauf 
sehr weit einsehbar, bei möglichen Begegnungs-
konflikten kann der (landwirtschaftliche) Begeg-
nungsverkehr in der Feldlage ausweichen. Ein 
PKW-Begegnungsverkehr kann größtenteils ver-
mieden werden, da die Begegnungsstrecke max. 50 
m beträgt und einerseits im privaten Grundstück und 
auch auf der St. Michaelstraße abgewartet werden 
kann. Sichtdreiecke wurden ebenfalls angemahnt 
und werden ergänzt, insofern sollten die Sichtver-
hältnisse auch angepasst und ausreichend sein. 
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A.5 Regierungspräsidium Tübingen – Ref. 21 Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz 
(Schreiben vom 15.04.2021) 

A.5.1 Raumordnung 

Die Gemeinde Ostrach beabsichtigt, die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Ausweisung eines ca. 0,47 ha großen 
Wohngebietes am nordöstlichen Ortsrand 
des Ortsteils Wangen im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 b BauGB zu schaffen. 
Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan 
(FNP) ist das Vorhabengebiet als Fläche 
für die Landwirtschaft dargestellt. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.5.1.1 Hinsichtlich der regionalplanerischen 
Festlegungen für das Plangebiet wird auf 
die Stellungnahme des Regionalverban-
des Bodensee-Oberschwaben vom 
18.03.2021 verwiesen. 
Das Regierungspräsidium stellt fest, dass 
das Vorhaben gegenwärtig im Wider-
spruch zu Zielen der Raumordnung steht, 
da das Plangebiet in einem „Schutzbedürf-
tigen Bereich für Naturschutz und Land-
schaftspflege" nach Plansatz 3.3.2 (Z) des 
rechtsverbindlichen Regionalplanes Bo-
densee-Oberschwaben liegt, den es als 
Ziel der Raumordnung im Sinne von § 1 
Abs. 4 BauGB, der §§ 3 Abs. 1 Nr. 2 und § 
4 Abs. 1 ROG sowie § 4 Abs. 1 und 4 LpIG 
zu beachten gilt und der von Bebauung 
grundsätzlich freizuhalten ist. 
Die Planung der Gemeinde Ostrach kann 
daher erst umgesetzt werden, wenn die im 
Fortschreibungsentwurf des Regionalpla-
nes vorgesehene Rücknahme des Schutz-
bedürftigen Bereiches für Naturschutz und 
Landschaftspflege verbindlich ist. 

Der Fortschreibungsentwurf des Regionalplans (Be-
schluss der Verbandsversammlung vom 
23.10.2020) nimmt für den besagten Bereich das 
Vorranggebiet für Naturschutz und Landschafts-
pflege zurück, wodurch dieses vom geplanten Vor-
haben nicht tangiert wird.  

  

A.5.1.2 Wir weisen darauf hin, dass gemäß PS 
2.4.1 Z (6) des Regionalplanentwurfs 2020 
künftig Mindest-Bruttowohndichten als Ziel 
der Raumordnung für alle Neubebauun-
gen festgelegt werden. Diese werden 
auch für Bebauungspläne nach § 13b 
BauGB zu beachten sein. 

Das Regierungspräsidium geht davon 
aus, dass mit dem Auslegungsbeschluss 
durch die Verbandsversammlung des Re-
gionalverbandes Bodensee-Oberschwa-
ben und die erfolgte Auslegung der Regi-
onalplanentwurf inhaltlich soweit konkreti-
siert ist, dass dessen Verbindlicherklärung 
vom zuständigen Ministerium in weiten 
Teilen zu erwarten ist. Damit sind die Fest-
legungen im Entwurf des Regionalplanes 

Die nach PS 2.4.1 Z (6) des Regionalplanentwurfs 
2020 künftig für Neubebauungen geltenden Min-
dest-Bruttowohndichten bedingen für das Neubau-
gebiet „Maienwiesen“ folgende Mindesteinwohner-
zahl: 

0,47 ha x 50 EW/ha = 23,5 EW (aufgerundet auf 24 
EW) 

▪ 50 EW/ha: Mindest-Bruttowohndichte für 
Ostrach als Kleinzentrum im ländlichen 
Raum 

▪ 0,47 ha: Bruttobauland Neubaugebiet „Mai-
enwiesen“ 

Die errechnete Mindesteinwohnerzahl von 24 Ein-
wohnern kann aufgrund der Festsetzungen des 
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als „in Aufstellung befindliche Ziele der 
Raumordnung" im Rahmen der Bauleitpla-
nung in der Abwägung oder Ermes-
sensausübung bereits jetzt zu berücksich-
tigen (§ 4 Abs. 2 ROG). 

Bebauungsplans „Maienwiesen“ im Neubaugebiet 
„Maienwiesen“ realisiert werden. 

A.5.2 Gewässer und Boden 

Seitens des Referates 52 erfolgen keine 
Anregungen zu dem Vorhaben. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.5.3 Naturschutz 

Es sind keine Belange der höheren Natur-
schutzbehörde betroffen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
(Schreiben vom 15.04.2021) 

A.6.1 Geotechnik 

Das LGRB weist darauf hin, dass im An-
hörungsverfahren des LGRB als Träger öf-
fentlicher Belange keine fachtechnische 
Prüfung vorgelegter Gutachten oder von 
Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das 
Plangebiet ein ingenieurgeologisches 
Übersichtsgutachten, Baugrundgutachten 
oder geotechnischer Bericht vorliegt, lie-
gen die darin getroffenen Aussagen im 
Verantwortungsbereich des gutachtenden 
Ingenieurbüros. 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung 
vorausgesetzt, wird andernfalls die Über-
nahme der folgenden geotechnischen Hin-
weise in den Bebauungsplan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grund-
lage der am LGRB vorhandenen Geoda-
ten im Verbreitungsbereich von Illmensee-
Schottern unbekannter Mächtigkeit. Mit lo-
kalen Auffüllungen vorangegangener Nut-
zungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind, ist zu rechnen. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im 
Zuge der weiteren Planungen oder von 
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Bau-
grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungsho-
rizonts, zum Grundwasser, zur Baugru-
bensicherung) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 
1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates 
Ingenieurbüro empfohlen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zur Geotechnik in den Bebau-
ungsvorschriften eingearbeitet. 

A.6.2 Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher 
Sicht keine Hinweise, Anregungen oder 
Bedenken vorzutragen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 
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A.6.3 Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoff-
geologischer Sicht keine Hinweise, Anre-
gungen oder Bedenken vorzubringen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6.4 Grundwasser 

Auf die Lage innerhalb der Schutzzone III 
B des rechtskräftig abgegrenzten Wasser-
schutzgebiets Eimuehle-Habsthal (WSG 
Nr. 437 026) wird hingewiesen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zum Grundwasserschutz in den 
Bebauungsvorschriften ergänzt. 

A.6.5 Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen 
Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Un-
terlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder Althohlräumen betroffen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6.6 Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange 
des geowissenschaftlichen Naturschutzes 
nicht tangiert. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6.7 Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundver-
hältnisse können dem bestehenden Geo-
logischen Kartenwerk, eine Übersicht über 
die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der 
Homepage des LGRB (http://www.lgrb-
bw.de) entnommen werden. 

Des Weiteren verweisen wir auf unser Ge-
otop-Kataster, welches im Internet unter 
der Adresse http://lgrb-bw.de/geotouris-
mus/geotope (Anwendung LGRB-Mapser-
ver Geotop-Kataster) abgerufen werden 
kann. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.7 Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 
(Schreiben vom 18.03.2021) 

A.7.1 Das oben angeführte Vorhaben liegt nach 
Plansatz 3.3.2 des rechtskräftigen Regio-
nalplans (1996) in einem „Schutzbedürfti-
gen Bereich für Naturschutz und Land-
schaftspflege", der als zu beachtendes 
Ziel der Raumordnung im Sinne von § 1 
Abs. 4 BauGB, der §§ 3 Abs. 1 Nr. 2 und 
§ 4 Abs. 1 ROG sowie § 4 Abs. 1 und 4 
LpIG von Bebauung grundsätzlich freizu-
halten ist. 

Der Fortschreibungsentwurf des Regional-
plans (Beschluss der Verbandsversamm-
lung vom 23.10.2020) nimmt für den 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  
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besagten Bereich das Vorranggebiet für 
Naturschutz und Landschaftspflege zu-
rück, wodurch dieses vom geplanten Vor-
haben nicht tangiert wird. 

A.7.2 Zudem liegt der Bebauungsplan nach 
Plansatz 3.3.5 des Regionalplans (1996) 
in einem „Schutzbedürftigen Bereich für 
die Wasserwirtschaft", in dem als zu be-
achtendes Ziel der Raumordnung im 
Sinne von § 1 Abs. 4 BauGB, der §§ 3 Abs. 
1 Nr. 2 und § 4 Abs. 1 ROG sowie § 4 Abs. 
1 und 4 LpIG alle Maßnahmen unzulässig 
sind, die die Nutzung der Grundwasser-
vorkommen nach Menge, Beschaffenheit 
und Verfügbarkeit einschränken oder ge-
fährden. 

Durch die Ausweisung des Wasserschutz-
gebietes „Eimühle-Habsthal" (festgesetzt 
am 04.07.1997) wurden die Vorgaben des 
Regionalplans weiter konkretisiert, so 
dass heute die Wasserschutzgebietsver-
ordnung „Eimühle-Habsthal" zu beachten 
ist (Schutzgebietszone IIIA). 

Im Entwurf zur Fortschreibung des Regio-
nalplans ist vorgesehen, den Schutzbe-
dürftigen Bereich für die Wasserwirtschaft 
herauszunehmen (Beschluss der Ver-
bandsversammlung vom 23.10.2020). 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zum Grundwasserschutz in den 
Bebauungsvorschriften ergänzt. 

A.7.3 Wir weisen darauf hin, dass gemäß PS 
2.4.1 Z (6) des Regionalplan-Entwurfs 
2020 zukünftig Mindest-Bruttowohndich-
ten als Ziel der Raumordnung für alle Neu-
bebauungen festgelegt sein werden. 
Diese werden zukünftig auch für Bebau-
ungspläne nach § 13b BauGB zu beach-
ten sein. 

Die nach PS 2.4.1 Z (6) des Regionalplanentwurfs 
2020 künftig für Neubebauungen geltenden Min-
dest-Bruttowohndichten bedingen für das Neubau-
gebiet „Maienwiesen“ folgende Mindesteinwohner-
zahl: 

0,47 ha x 50 EW/ha = 23,5 EW (aufgerundet auf 24 
EW) 

▪ 50 EW/ha: Mindest-Bruttowohndichte für 
Ostrach als Kleinzentrum im ländlichen 
Raum 

▪ 0,47 ha: Bruttobauland Neubaugebiet „Mai-
enwiesen“ 

Die errechnete Mindesteinwohnerzahl von 24 Ein-
wohnern kann aufgrund der Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Maienwiesen“ im Neubaugebiet 
„Maienwiesen“ realisiert werden. 

A.7.4 Darüber hinaus bringt der Regionalver-
band zur genannten Planung keine weite-
ren Anregungen oder Bedenken vor. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 
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A.8 Deutsche Telekom Technik GmbH 
(Schreiben vom 14.04.2021) 

A.8.1 Gegen die Aufstellung des Bebauungspla-
nes haben wir keine Einwände, möchten 
jedoch auf folgendes hinweisen: 

Im Planbereich befinden sich Telekommu-
nikationslinien der Telekom, die aus beige-
fügtem Plan ersichtlich sind. Die dort vor-
handene Linie nach Jettkofen wurde je-
doch vor längerer Zeit aufgegeben und ist 
nicht mehr in Betrieb. Evtl. vorhandene 
Kabel und/oder Rohre können beim Bau 
dann entfernt werden. 

Je nach Bedarf des geplanten Bauprojek-
tes sind mehr oder weniger Telekommuni-
kationsinfrastruktur notwendig. 

Günstigenfalls ist nur eine Hauszuführung 
notwendig, die vom Bauherren bei unse-
rem Bauherrenservice zu beantragen ist. 

Der/die Bauherren mögen sich bitte recht-
zeitig vor Baubeginn über unser Internet-
portal des Bauherrenservice oder unse-
rem Eingangstor für die Hauszuführungen 
melden. 

Die Kontaktdaten lauten: Tel. +49 800 
3301903, Web: https://www.tele-
kom.de/bauherren 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis auf die Belange der Deutsche 
Telekom Technik GmbH in die Bebauungsvorschrif-
ten aufgenommen.  

 

A.9 Netze BW GmbH  
(Schreiben vom 15.03.2021) 

A.9.1 Im Geltungsbereich befinden sich 0,4-kV-
Kabel. Wir gehen davon aus, dass diese 
Anlagen in ihrer derzeitigen Lage beste-
hen bleiben können. Wenn Sicherungs- o-
der Änderungsmaßnahmen notwendig 
sind, dann rechnen wir die Kosten nach 
den bestehenden Verträgen ab. 

Ansprechpartner für die Koordinierung ist 
unser Auftragszentrum Tel: 07461 709 
605, E-Mail: Auftragszentrum-Tuttlin-
gen@netze-bw.de 

Um eine reibungslose Erschließung und 
Koordination zu ermöglichen, nehmen Sie 
bitte mindestens 4- Wochen vor der Aus-
schreibungsphase Kontakt mit uns auf. 

Ansprechpartner für die Koordinierung 
und Durchführung von Baumaßnahmen ist 
Frau Diesch, Stephanie Tel: +497351 53-
2248, s.diesch@netze-bw.de 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis auf die Belange der Netze BW 
GmbH in die Bebauungsvorschriften aufgenommen.  

Eine weitere Verfahrensbeteiligung wird zugesi-
chert. 
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Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren 
zu beteiligen. 

A.10 Amprion GmbH 
(Schreiben vom 12.03.2021) 

A.10.1 Im Planbereich der o. a. Maßnahme ver-
laufen keine Höchstspannungsleitungen 
unseres Unternehmens. 

Planungen von Höchstspannungsleitun-
gen für diesen Bereich liegen aus heutiger 
Sicht nicht vor. 

Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich 
weiterer Versorgungsleitungen die zustän-
digen Unternehmen beteiligt haben. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

Die zuständigen Unternehmen bezüglich weiterer 
Versorgungsleitungen wurden beteiligt. 

A.11 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(Schreiben vom 09.03.2021) 

A.11.1 Durch die oben genannte und in den Un-
terlagen näher beschriebene Planung 
werden Belange der Bundeswehr berührt, 
jedoch nicht beeinträchtigt. 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden 
Sach- und Rechtslage bestehen zu der 
Planung seitens der Bundeswehr als Trä-
ger öffentlicher Belange keine Einwände. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.12 Polizeipräsidium Ravensburg – Sachbereich Verkehr 
(Schreiben vom 12.03.2021) 

A.12.1 Gegen den Beschluss des Bebauungs-
plans incl. der örtlichen Bauvorschriften in 
der vorgelegten Form bestehen aus ver-
kehrspolizeilicher Sicht weitestgehend 
keine Bedenken. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.12.2 In den Bebauungsvorschriften sollte je-
doch noch folgender Passus aufgenom-
men werden: 

„Sichtfelder an Grundstückszufahrten 
Die Mindestsichtfelder von 3/70 Meter sind 
an den Zu-/ Ausfahrten zwischen 0,80 m 
und 2,50 m von ständigen Sichthindernis-
sen, parkenden Fahrzeugen und sichtbe-
hinderndem Bewuchs freizuhalten, damit 
auch aus Fahrzeugen mit geringer Sitz-
höhe frühzeitig beim Verlassen des 
Grundstückes andere Verkehrsteilnehmer 
erkannt werden können." 

Dies wird berücksichtigt. 

Der Passus wird entsprechend in den planungs-
rechtlichen Festsetzungen ergänzt. Das Sichtdrei-
eck an der Einmündung Maienwiesen / St. Michael-
straße wird in der Planzeichnung eingetragen. Die 
Ergänzung der Festsetzungen bedingt keine er-
neute Offenlage, da der Stellungnahme einer Be-
hörde gefolgt wird und nach Einschätzung der Ge-
meinde keine negativen Betroffenheiten zu erwarten 
sind. 

A.12.3 Um ein reibungsloses Passieren wenigs-
tens im Begegnungsfall Pkw/Pkw zu ge-
währleisten, sollte die Straße „Maien-
wasen" im Bereich des Plangebietes auf 
mindestens 4,50 m Breite asphaltiert aus-
gebaut werden (Untergrenze des 

Dies wird nicht berücksichtigt. 

Der asphaltierte (Feld-)Weg Flst. 74 soll auch wei-
terhin kein größeres Verkehrsaufkommen wie bisher 
aufnehmen. Bislang diente der Feldweg zur Andie-
nung der bestehenden Feldscheune auf Flst. 78 und 
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Regelfalls für Erschließungsstraßen nach 
Tabelle 7 in Ziffer 6.1.1.2 der Richtlinien 
für die Anlage von Stadtstraßen [RASt]). 

der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung von an-
grenzendem Grünland. Als Verkehrsfläche zu einem 
weiteren einzelnen Gebäude ist aus Sicht der Ge-
meinde die bisherige bestehende Fahrbahnbreite 
von 4 m ausreichend. Der Weg ist in seinem Verlauf 
sehr weit einsehbar, bei möglichen Begegnungs-
konflikten kann der (landwirtschaftliche) Begeg-
nungsverkehr in der Feldlage ausweichen. Ein 
PKW-Begegnungsverkehr kann größtenteils ver-
mieden werden, da die Begegnungsstrecke max. 50 
m beträgt und einerseits im privaten Grundstück und 
auch auf der St.Michaelstraße abgewartet werden 
kann. Sichtdreiecke wurden ebenfalls angemahnt 
und werden ergänzt, insofern sollten die Sichtver-
hältnisse auch angepasst und ausreichend sein. 
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B KEINE BEDENKEN UND ANREGUNGEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖF-
FENTLICHER BELANGE 

 

B.1 Landratsamt Sigmaringen – FB Bauplanungsrecht 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

B.2 Landratsamt Sigmaringen – FB Forst 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

B.3 Landratsamt Sigmaringen – FB Straßenbau 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

B.4 Landratsamt Sigmaringen – FB Vermessung und Flurneuordnung 
(gemeinsames Schreiben vom 12.04.2021) 

B.5 Regierungspräsidium Stuttgart – Ref. 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit 
(Schreiben vom 09.04.2021) 

B.6 Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben 
(Schreiben vom 15.03.2021) 

B.7 Netze-Gesellschaft Südwest mbH 
(Schreiben vom 23.03.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.8 terranets bw GmbH 
(Schreiben vom 08.03.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.9 Stadt Pfullendorf 
(Schreiben vom 08.03.2021) 

B.10 Regierungspräsidium Tübingen – Ref. 45 Regionales Mobilitätsmanagement 

B.11 Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege 

B.12 BLS Breitbandversorgungsgesellschaft im südlichen Landkreis Sigmaringen mbH & Co. 
KG 

B.13 NetComBW 

B.14 Netze BW GmbH  

B.15 Zweckverband WV Königsegg 

B.16 Landesnaturschutzverband BW 

B.17 NaBu Landesverband Baden-Württemberg 

B.18 BUND Naturschutzzentrum 

B.19 Stadt Bad Saulgau 

B.20 Stadt Mengen 

B.21 Gemeindeverwaltungsverband Altshausen 

B.22 Gemeinde Hohentengen 

B.23 Gemeinde Hoßkirch 

B.24 Gemeinde Illmensee 

B.25 Gemeinde Königseggwald 

B.26 Gemeinde Krauchenwies 

B.27 Gemeinde Riedhausen 

B.28 Gemeinde Wilhelmsdorf 
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